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Wiesbadener Bade - Blatt
Kur- und Fremdenliste.=====

eint täglich ; Sonntags : Hauptliste der anwesenden Fremden.

» »».. eis (einschl. Amtsblatt ) : Für das Jahr Mk. 9.—, für das Vierteljahr
* 3.—. für einen Monat Mk. 1.80 mit Bringerlohn , durch die Post bezogen

Deutschland und Österreich pro Vierteljahr Mk. 3.60 . Einzelne
Kammern der Hauptliste 30 Pfg . Tägliche Hummern 10 Pfg.

Schrift - und Geschäftsleitung Femspr . Nr. 3690 . --- --- -------- --

Organ der Stadtverwaltung
mit der Frei - Beilage (für die Stadtausgabe)

„Amtsblatt der Residenzstadt Wiesbaden 4
Eiarücktingsgebühr für das Bade - Blatt : Die 5 mal gesp. Petitzeile 20 Pfg. Die 3mal gesp.
Pelitzeile Beben der Wochen-Hauptliste , unter und neben dem Wochenprogramm 50 Pfg . Die
3mal gesp Reklamezeile nach dem Tagesprogramm Mk. 2.—. Einmalige Aufträge unterliegen
einem besonderen Tarif. Bei Wiederholung wird Rabatt bewilligt. — Anzeigen müssen bis 10 Uhr
vermktags bei der Geschäftsleitung eingeliefert werden . Für Aufnahme an bestimmt vorge-

>>. . . . ss ra  suhriebenen Tagen wird keine Gewähr übernommen.

»p . 355 . Freiiag , 21. Dezember 1917. 51. Jahrgang.

Gesellschaft und Kurleben.
ausserordentliche Ehrung , die dem General¬

tu!8*01  v . Eichhorn  durch seine Ernennung zum
*ralfeldmarschallr irdj zuteil geworden ist,

.v J allgemein mit grösster Genugtuung aufgenommen
’ Kein Zweifel, dass dieser General einer der

LJ. lchsten und glücklichsten deutschen Truppenführer,
le ein durch die Vielseitigkeit seiner Bildung und
Grosszügigkeit seines Geistes ausgezeichneter

ist. Den Wiesbadenern ist der General durch
jlUfphrige Führung des 18. Armeekorps in Frank-

<jtf  i W. persönlich bekannt und vertraut geworden.
t0. ((ij , ^e*dmarschall ist einer der Sieger aus der Winter-

in Masuren , er ist der Bezwinger der Festung
tz ?v>seine Armee vollführte die Umfassungsbewegung
fcjj**1’ Schlacht bei Wilna und unter der Führung
tirjj'^ ms kämpften die deutschen Divisionen, die den

_ >Tf j^ '^ nkopf am Stochod genommen, Riga erobert und
V F*i»d über die untere Düna zurückgeworfen haben.

/

— / < Wii^ ' Gerr Justizrat Emmerich  beging sein fünfzig-
[fljf ;/  Q 's Dienstjubiläum . Aus diesem Anlass über-
yjj) >»( “ ten  Herr Landgerichtspräsident Geh. Oberjustiz-

^Hbraeht und Landgerichtsdirektor Geh. Justizrat
•ojŝ 'jsff  ikm die Glückwünsche der örtlichen Justiz-

"len und überreichten ihm zugleich den Roten
irden vierter Klasse mit der Zahl 50.

M
auch in hiesigen Gesellschaftskreisen bekannte

t ■ Zeber der „Frankfurter Zeitung “, Herr Dr.
11r i c h Simon,  hat sich in Erla bei St. Valentin

L ^ eich) mit Irma Freiin Schey- . - - - - von
h^ nila,  Tochter des Hofrates und Universitäts-
t̂ f^ rs, Mitglieds des Herrenhauses des öster-

, 'V ^ hen Reichsrates, Dr . Josef Freiherrn Schey von
mm 0| ,la und seiner Gemahlin Henriette , vermählt.

troffene Offiziere und Of f i z f e rsd a men:

mit Fräulein Rose. (Abonnement D, Anfang 7 Uhr).
Am Sonntag geht als diesjähriges Weihnachtsstück für
das kleine Publikum nachmittags um 5 Uhr Humper-
dincks Märchenoper „Hansel und Gretel“ und das be¬
liebte Bayersche Tanzbild „Die Puppenfee“ hn Abonne¬
ment B in Szene. In der Märchenoper gastiert Frau
Anni Hans-Zoepffel als „Gretel “, während den „Häusel“
Frau Müller-Reichel, den „Besenbinder“ Herr Oster
und das „Sandmännchen “ Fräulein Geyersbach zum
ersten Male singt.

— Residenztheater . Das fröhliche eheliche Kampf¬
spiel „Wie fessle ich meinen Mann ?“ wird morgen
Samstag zum 25. Male gegeben. Sonntag nachmittag
3 Uhr wird Rösslers Lustspiel „Die beiden Seehunde“
zu halben Preisen gegeben und abends 7 Uhr Jacobys
musikalischer Schwank „Wenn im Frühling der
Holunder . . . .“

— „Weihnachten in der Musik“ betitelt sich die Vor¬
feier, die das Residenztheater  am Tage vor dem
heiligen Abend, vormittags 11 14  Uhr veranstaltet . Der
Vortrag , den Herr Emil Friedrich Münster (Frankfurt^
hält , befasst sich nicht nur mit der Entwicklung des

eihnachtsliedes, sondern auch mit dem Sinn der
Weihnachtsfeier im allgemeinen, mit besonderer Berück:
sichtigung der wohl letzten Kriegsweihnachten . Der
Vortrag wird also der Zeit entsprechend in würdigster
Weise auf die Weihnachtstage vorbereiten. Das Musi¬
kalische des Vortrages ist aus den wertvollsten Schätzen
der Weihnachtsliteratur entnommen. Neben den be¬
rühmten Weihnachtsliedern von Peter Cornelius ge¬
langen Werke von Bach, Reger usw. -zur Aufführung.
Ihre Mitwirkung haben zugesagt : Fräulein Alice Baehr,
Herr Kapellmeister Paul Meyer vom Opernhaus in
Frankfurt und Frau Nane Forchhammer.

f Haack (Heidelberg ), Major Hagen mit Gattin
|%j > Ltn- Jordan , Rittm. Kehl, Ltn. Landwehr mit

pri ($tr, (Hannover ), Ltn. Liebermann, Ltn. Lübeck
EMk ^ bur?). Rittm

gtW*
urg), Rittm. Satorius mit Gattin , Obltn . Freiherr
mit Gattin (Darmstadt ), Hptm . Schmid mit

Frau Oberstltn . Schroeder (Berlin), Ltn. Schüler,
Schuster (Schierstein), Oberstltn . Troschel

•tm«!' MI

0v &

SL
V « S / 2um  ersten Male den „Herzog . Neubesetzt

mi, ü̂ eich die Partien des „Monterono “ mit Herrn j

^i^ ^ ^ Manülo ^ mitHerni Ôste^ de^ ^ iô nna!“ •

l,l $tnachrichten aus Wiesbaden.
.. \ .königliche Schauspiele. In der morgen Samstag

Führung gelangenden Oper „Rigoletto“ mit
Geisse-Winkel in' der Titelpartie singt Herr

Das Neueste aus Wiesbaden.
— Die Rationierung des Gasverbrauchs muss, wie

aus einer im Anzeigenteil des beiliegenden Amtsblattes
veröffentlichten Bekanntmachung hervorgeht , auch im
nächsten Jahre fortgesetzt werden . Statt der erwarteten
Milderung der Einschränkungsvorschriften tritt leider
eine Verschärfung dadurch ein, dass als Verbrauchs¬
grundlage für das nächste Jahr das Kalenderjahr 1916
bestimmt worden ist, in dem die Gasabgabe , von der
wieder 20 Proz . eingespart werden muss, noch verhält¬
nismäßig gering war . In Prozenten ausgedrückt beträgt
die weitere Herabsetzung der verfügbaren Gasmenge
im Januar 1918 gegenüber dem laufenden Monat
16 v. H., im Februar 1918 gegenüber dem November
ds. Js . 24 v. H. und im März 1918 gegenüber dem
Oktober ds. Js . 22 v. H. Bei dieser Sachlage wären die
Kleinabnehmer , die ihren Verbrauch nicht mehr wesent¬
lich einschränken können, übel daran , wenn die Zu¬
teilung wie bisher schematisch nach dem früheren Ver¬
brauche erfolgte . Glücklicherweise hat aber die
Gasverwaltung jetzt mehr Handlungsfreiheit erhalten,
die es ihr ermöglicht den Abnehmern diejenige Gas¬
menge zuzuweisen , die ihren wirklichen, unumgänglich
nötigen Bedürfnissen entspricht . Die individuelle Ver¬

anlagung jedes einzelnen Abnehmers erfordert freilich
eine gewaltige Arbeit . Wenn sich die städtische Ver¬
waltung derselben trotzdem unterzieht , darf erwartet
werden , dass sich die Abnehmer mit dem zugeteilten,
für ihre Verhältnisse auskömmlichen Verbrauch auch
bescheiden. Sollte sich aber eine Rückfrage einmal nicht
vermeiden lassen, so hat diese mündlich zu geschehen.
Schriftliche Eingaben können nur dann auf Berück¬
sichtigung rechnen, wenn der Einsender am persönlichen
Erscheinen durch Krankheit verhindert war.

— Die Postpakete müssen abgeholt werden ! Von
heute Freitag ab wird hier die Bestellung der Post¬
pakete vorübergehend eingestellt . Den Empfängern
werden nur die Paketkarten in die Wohnung gebracht,
worauf sie die Pakete möglichst noch am gleichen Tage
selbst abholen müssen und zwar vom Postamt in der
Rheinstrasse von 8—5 Uhr und am Sonntag von
8—9 Uhr und von 11% —1 Uhr . Eilbotbestellungen
werden nicht mehr ausgeführt.

Hof und Gesellschaft.
Der türkische Thronfolger  Prinz Nahid

Eddin ist beim Kaiser im Grossen Hauptquartier ein¬
getroffen.

Der Orden Pour le merite ist dem bayerischen
Generalleutnant z. D. Kiefhaber  und dem säch¬
sischen Generalmajor Hammer  verliehen worden.

Wie der „Reichsanzeiger“ meldet, ist dem Ober¬
leutnant d. Res. der Matrosenartillerie Christiansen
der Orden Pour le merite verliehen worden.

Die Gattin des Generalobersten und General¬
adjutanten des Kaisers, Hans v. Plessen, Frau Elisa¬
beth v. Plessen,  ist im Alter von 67 Jahren in
Potsdam gestorben . Die Verstorbene war eine Tochter
des bekannten Chirurgen Bernhard v. Langenbeck.

Literatur , Wissenschaft und Kunst
— 50 Jahre deutscher Kulturarbeit . Das fünfzig¬

jährige Bestehen von Reclams  Universal -Bibliothek,
die am 15. November 1867 begründet wurde , ist in»
Hause des Verlegers Philipp Reclam jun . in aller Stille
gefeiert worden . Die Goethe- und Schiller-Literatur
ist in 15 Millionen Bänden über die Erde verbreitet , die
älteren Klassiker und die ältere deutsche und alt¬
nordische Literatur in je 3 Millionen, die griechischen
und römischen Klassiker in 8% Millionen, Shakespeare
in 4 Millionen und Ibsen in 4% Millionen Bänden.

Kleine Nachrichten . Die ungarische Ausgabe des be¬
kannten R o m a n s „A 1r a u n e“ von Hanns Heinz Ewers
wurde auf Anordnung der Staatsanwaltschaft wegen ; „un¬
züchtigen Inhalts “ verboten  und konfisziert . Die deut¬
sche Ausgabe des Romans ist von der Beschlagnahme nicht
betroffen.

— Nach dem ..Vaderland “ ist der Pianist Frederie
Lamoiid,  der Gatte der Berliner Schauspielerin Irene
TriescJ », zum Lehrer ami Königlichen Konservatorium , in»
Haag ’ ernannt worden.

Verantwortlicher Schriftleiter : W. Müller , Wiesbaden.
- Sprechstunde (Theaterkolonnade , Ecke Wilhelmstrasse)

vorm . 10—11 Uhr . Fernsprecher 3690,

pri1'")»
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Weihnachtsbücher.
kurzem brachte der Verlag Fischer in Berlin als

ir n and  meiner Romanreihe Jakob Schaffner,
itjj e Uiant von Gottesbüren“ (8 .50 Mark)

t.tic* r  rtttt rv  Man hat mit Recht von Schaffner als von
*4. 'G' ter gesprochen , in dem uns das Erbe Kellers

’’1 ucflC i[ Vj ^ he. s ein jüngstes Buch muss dieses Urteil
i && %  n ehr  bestätigen , als es den Dichter zu seiner
“tel Pf ’f sT ersönlichkeit und Originalität erstarkt zeigt.
te et f̂  Vn das  Schicksal weniger Menschen in den

u,« JülvjpL deJ gegenwärtigen Zeit so gestellt , dass wir
dei

eben vo_ _
1 ü Feu er  Art empfangen. j- iu  juug -i »«•» «•-*-
tbV c/ Pche 6 atd  Urlaub gekommen ist, ein echter Natur-

y.  Nq , ’ gerät ins Schwanken zwischen einem jungen
}% !. vt0n  kerniger , spröder Leidenschaft und einer

ir‘, Ei fVinu nier ten Weltdame. Das herzhaft -schlichte
# Skt,U Sucht  ihn von aller Verdunkelung seines

JmM r kaith dur ch innige Hingabe zu erlösen und fällt
lotfßZ  Ä ^ rechnenden Nebenbuhlerin zum Opfer, gerade
<1 K  ri v0ru unbedingte Reinheit , mit der es sich wahrhaft

.usltlos einsetzte . Doch bleibt es mit seinem
ru einem höheren Sinne Siegerin. Diese

Menschen und ihr vielverzweigtes Schicksal stehen im
weisen Blick des Dechanten, wohl der tiefsten Gestalt,
die Schaffner geformt hat . Er ist ein Mann, der
zwischen den Wahrheitsfragen und den künstlerischen
Reizen seiner , der katholischen, Religion seine Mensch¬
lichkeit sucht und an der Tragödie der drei erfahren
muss, dass das letzte Wort nicht irgendwelcher selbst¬
süchtigen Kultivierung noch so künstlerischer Interessen
auf Kosten der Nächsten gebührt , sondern demutsvoll
dienender Güte . Durch ihn bekommt die Erzählung
ihren breiten , starken Fluss. Sie spannt sich von Aben¬
teuern der Kampfesbegeisterung zu Abenteuern des
Herzens , von den Gedanken der Streiter zu denen der
Zurückgebliebenen, vom Kriegerischen zum Seelischen,
von den religiösesten zu den weltlichsten Dingen ; sie
wird zu einem Querschnitt durch die gesamte Schichtung
unseres Lebens. Über einer sinnlich starken An¬
schauung strahlt das Licht der Weisheit aus, und das
ist das Kellerische an diesem vollen und tiefen Buch.

Ein aktuelles Buch ist der Strassburgef
Roman : „Ich warte . . . .“ von Niklaus Bruck,
ein aktuelles doch beileibe kein irgendwie tendenziöses
Buch, das für und wider den Besitz der alten Stadt
Stellung nimmt. Bruck ist Elsässer , der sein engeres

Land bis ins kleinste Winkelchen hinein kennt, das
Volksleben wohl studiert hat und auf den Herzschlag
aller Schichten der Bevölkerung sorgsam und feinhörig
gehorcht hat . Goldecht ist daher auch das Bild, das
er mit starken Farben malt . Scharf Umrissen stehen die
Charaktere in dem reizvollen Milieu. Das Geistesleben
der Alten, von denen viele noch die französische Zeit
erlebt haben, die1 herzhafte deutsche Frische der
Jugend , Meinungen und Strömungen in dem Gesell¬
schaftsleben alles, was in den Familien, den Vereinen,
den Studentenverbindungen und im ganzen öffentlichen
Leben der Stadt zu den Tagesfragen zusammengetragen
wird , findet sein Echo hier . Und immer wahrt der
Dichter seine Stellung über dem Alltag, er erzählt nur,
was er als Türmer da unten erschaut . Eine hübsch
geformte Liebesgeschichte, die nicht dramatischer Be¬
wegung entbehrt , steht im Mittelpunkte . Noch schaut
der Weltkrieg in seinem Anfang in die Seiten hinein
und der Dichter schliesst mit der Versicherung, dass
alles Deutschtum sich im Schosse des Eisass noch
fester gebettet hat als zuvor . Der Roman verdient bei
seinem starken dichterischen Gehalt die aufmerksamste
Beachtung . (Gebd . 5.50 Mark. Deutsche Verlags¬
anstalt Stuttgart .)
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Weihna,chts verkauf.\
Die in grosser Zahl angesammelten Reste und Abschnitte von Seidenstoffen,
Kleiderstoffen usw. sind auf besonderen Tischen ausgelegt

Damen-Moden, Langgasse 20

1 Fi ankfurterstr . 5 Minuten> von der Wilhelm str.

Hotel
IMaden

mm iinnUMllllllliimimiifüllü
ilUIiil

Da $ $chön$fe Hotel uBadhaufc
in der be $ten u .ruhig $fenl â-
ge Eigene Thermalquelle

Prospekt

ppp

597

Konsum-Verein für Wiesbadenu.Umgegend
E . O. m. b. H. i?ziBnaam3SBixt!v*n

Wir bieten unseren verehrlichen Mitgliedern für die Weihnachts¬

feier tage und Silvester

„PUNSCHALKO
ci

Mark 2,80 inkl. Flasche an.

Verlag Heinrich Staadt,Wiesbaden.
Bisher erschienen:

Hans Christiansen,
..Kleine Lösung der Welträtsel“

Dritte verbesserte Ausgabe (1915). 2 Bände. Preis

.Das Ewig Weiblicbe zieht uns hinan!IM

Wesenergründendes als Beitrag zur Deutschen Modebewegung (1916).Preis S Mark.XiCia » Bna«a■«.»

-Der neue Tag " ( 1917) .
' “ TT 1_ L_ A „ nn-nlto trfli'd'i'iffflnErste Ausgabe vergriffen.

Wer sich für die Lösung des Problems von Mann und Weib (die
aber absolut und relativ identisch ist mit der Lösung der WeltratseL über¬
haupt ) interessiert , der lese obige Werke!

Weßergasse 37 Weßergasse 31Goetßestuße
Tjotef frankfurter Tjof.

Speziafität : 'Röeingauer Originaf - TVeine.

Königliche Schauspiele.

NASSAUER HOf
Wiesbaden

Tili lieh

Tee- und Abendkonzerte.
(4-1/*—6 Uhr. — 8V1—10V3 Uhr.)

Palast-Hotel
ICramsplatz.

Miltwoch ~uhd Sonntag von 4 U&r’

TQOlCOIlZGirt . Wintergarten^

Kaffee Haiisburg:
Erstklassiges Kaffee im Zentrum 5er Staft

Jedes« Ta 3 : Künstler konzer*

Nr, 355.
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Infolge rechtzeitigen grossen Einkauf 9
bin ich trotz Beschlagnahme des
Leders jetzt noch in der Läget
eine tadellose , preiswerte , reichhaltigf
Auswahl in Lederwaren (keine Ersat »'
Stoffe) anzubieten und bitte um Beachtuhd

meiner Auslagen in der
Wilhelmstrasse 52 und Ecke

Grosse Burgstrasse.
Es empfiehlt sich Weihnachtsbedarf i*>

Damen -, PapiergeldBrie
Zigarren - u. Zigarettentascherb

sowie Schreibmappen
schon jetzt zu decken.

i
V®-'1«' de Beta
r t̂heuser , Hi
^ -riiner, Er,
Mel . Schül'e
phijiienfeld, I
Jtand , Fr , 1
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f’Jhrmann, Fw, »mauu, x*
Mhardt . Hr
"̂kkhorn, Frl.

Eickmeyer Nachfolger•
Fernsprecher 384 :5.

Grosse Auswahl .’ Ohne Bezugsschein! Beste Tfhf 1•e!

Extrakt zur Bereitung eines wohlschmeckenden alkoholfreien I *lllisclies.

„Pnnschalko “ mit 5 bis 6 Teilen heissen Wassers vermischt , ergibt ein
schmackhaftes Heissgetränk . _ _ _ _ __ Icl

'Sä?

Bols-S übe
mit Original

Webers « »* ,
Teleph n

K.uimb ach® 1-
Dortmund 01" y

, Freitag , den 21. Dezember 1917.
291. Vorstellung.

17. Vorstellung. Abonnement C.
Der arme Heinrich.

Drama aus der deutschen Sage in
5 Akten von Gerhart Hauptmann.

Anfang 7 Uhr.

StaditHieatePÄlaiütz |
Leitung :Hans Islaub. Fernrul Nv. 268 .

Fernruf der Kasse Nr. 2817.
Freitag , den 21. Dezember 191 7.
HBF“ gesctaio *.»CM.

Kinephon-Theat̂ '

Residenz-Theater.
Eigentümer u. Leiter : Dr . 11. Ranch.

Freitag , den 21. Dezember 1917.
Abends 1/28 Hhr.

5. Volksvorstellung. Kleine Preise
Tnrandot,

Prinzessin von China.
Ein tragikomisches Märchen in fünf
Akten (', Bildern) nach Gozzi von

Friedrich von Schiller.
Für das Besidenz-Tbeater eingerichtet
und inszeniert von Dr. Herrn. Bauch.

Samstag, den 22. Dezember 1917.
Abends 7 Uhr.

— Kleine Preise. —
Erstaufführung.

Petevehen » Mondfnhrt.
Ein Märchenspiel in 6 Bildern von

Gerdt von Bassewitz.
Musik von Clemens Schmalstich.

57«Thalia®
Modernes u grösstes Lichtspielhaus
Kircbgasse 72 ♦ Telephon 6187,

Erstaufführung

Faul und Teddy*
Lustspiel in 3 Akten.

In der Doppelrolle als Leutnant
und Privatdozent

PAUL HEIDEMANN.
Erstand hrung.

pp Der Giilhechep . “W®
Meiikan . Ai »nteuer in 4 Akte».

552 TininosstrassP L
Allein -ErstauffUb“

Der , tfj
meistgelesene Marlitt sc« jj»r
Das Geheimnis der alt« B ps

in der Hauptrolle def '
Edith Meller-

Schöne Naturbllli «' *
Eis « Fröhlie^

die hervorrag ., nordische rv
Die arme To^

Tragödie einer späten
Künstler -Musi*

Monopol-LichtsP^
650 Wilhelmstrasse ®

Nil« Chrysand«̂ 1'der hervorragende .
Wenn frei da » 7 ^ Je

für deutsche Fahf ßr<r
spannender Boman $1 '*'fohrtskreisen inrts Kreisen m - , ,i|f

Bravo Alhf m Cnr
ihwank mit iO»f jjä1fideler Schwai

Jugen -lieh« haben bei
Preisen Zut rit*^

Seht»

Anfang 3 Uhr-
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Ans dem W0CHEN-PB06BAMI der Knr-Veranstaüongen.

In di

r

Samstag , den 22 . Dezember.
I Ohr: Konzert in der KochbnmneB -Tri*khalle.

* tat 8 Uhr: Keine Konzerte,
4a die Silo und die Wandelhalle dem „Koten Kreuz“ für dis
«enchnrnny tob  Kriegerkindern zur Verfügung gestellt sind,

Sonntag , den 23 . Dezember.
Ut(t Dir : Konzert in der Kochitrunneu- Trinkhalle.
4 and 8 Uhr: Abonnements-Konzert des Kurorchesters.

Mentag , den 24 . Dezember (Heiliger Atsnd).
1 Uhr: Abonnements-Konsert de* Kurerehesters,
t Ria : Kein Kontert.

Dienstag , den 25 . Dezember (I. WAihnachtstag).
4 Kr hn grossen Saale:

Symphonie -Konzert.
f «itung : Herr Carl Schuricht , Städtischer Musikdirektor.

Orchester : Städtisches Kurorehester.
Zuschlagkarle 25 Pfg. mit der Abonnements-, Kurtax-,

Tages- oder Besichtigungskarte Torzuieigen.
Die Eingangstürende* Saales und der Galerien werden

bei Beginn des Konzertes pünktlich geschlossen und nur in
den durch Klingelzeichen bekanntgegebenen Pausen geöffnet.

Uhr im Abonnement:
Deutsoher Opern - Abend.

Ueitang: Herr Hermann Jrmer , Stadt. Kurkapellmeister.
Orchester: Städtisches Kurorehester.

Mittwoch , den 26 . Dezember (II. Weihnachtstag).
lU/i Uhr : Konzert in der Koclibrunnen -TrinkhaUe.
4 Uhr : Abonnements -Konzert des Kurorehester ».
8 Uhr im grossen Saale:

Richard Wagner - Abend.
Leitung : Herr CarL Schuricht , Städtischer Musikdirektor.

Orchester : Städtisches Kurorchester.
Zuschlagkarte 25 Pfg . , mit der Abonnements-, Kurtai -,

Tages- oder Besichtigungskate Torzuzeigen.
Die Eingangstüren des Saales und der Galerien werden

bei Beginn des Konzeites pünktlich geschlossen und nur in
den durch Klingelzeichen bekanntgegebenen Pausen geöffnet.

4 u.
Donnerstag , den 27 . Dezember.

8 Uhr: Abonneineuts-Konzert des Kurorehester «.

Freitag , den 28 . Dezember.
4 Uhr: Abonnements-Konzert des Kurorehester«.
8 Uhr im Abonnement im grossen Saale:

Kammer -Konzert.
Leitung : Herr Carl Schuricht , Städtischer Musikdirektor.

Die Eingangstüren des Saales und der Galerien worden
hei Beginn des Konzertes pünktlich geschlossen und nur in
den durch Klingelzeichen bekanntgegebenen Pausen geöffuet.

Samstag , den 29 . Dezember.
11 Uhr: Konzert in der Kochbrnnnen - Trinkhalle.
4 und 8 Uhr: Abonnements-Konzert des Kurorchesters.

Nachmittags 4 Uhr im grossen Saale:
Volkstümliches Konzert.

Cäcilien -Verein Wiesbaden.
zum Besten der Städ'ischen Krieusfürsorge.

DIE SCHÖPFUNG
für Solostimmen, Chor und Orchester vo Joseph Haydn.
Leitung : Herr Carl Schuricht , Städtischer Musikdirektor.

Solisten:
Frau Anna Kämpfer !, König! Wurth Kammer ängerin,

Frankfurt a M.
Herr Heinrich Kttblborn , Opernsänger, Darmstadt
Herr Alfred Stephany , Kammersänger, Darmstadt.

Eintrittspreise:
Logensitz und Mittelgalerie 1. Reihe 3 Mk., I . Parkett 1.
bis 20. Reihe, MitGlgalerie 2. und 3. Reihe 2 Mk , alle

übrigen Plätze 1 Mk.
Die Eingangstüren des Saales und der Galerie werden

bei Beginn des Konzertes pünktlich geschlossen und nur in
den du ch K ingeizeichen bekanntgegebeneu Pausen geöffnet.

Die Damen werden gebeten, auf den Parkettplätzen
ohne Hüte erscheinen zu wollen.

Der Kartenverkauf beginnt am Montag, den 24. Dez.
9 Uhr morgens an der Tageskasse im Kurhau e.
8 Uhr: Abonnements-Konzert de« Kurorchesters.

Montag , den 31. Dezember (Silrester).
4 Uhr; Abonnements-Koniert de« Kurorehester«.
8 Uhr : Kein Konzert.

(Änderungen Vorbehalten).

Städtische Kurverwaltung.Sonntag , den 30 . Dezember.
1D/j Uhr: Konzert in der Kochbrnunen-Trinkhalle.

Tages - Fremdenliste
nach den Anmeldungen vom 19. Dezember 1917.

Htm  Fahr . m. Begl., Velbert
Jfer , Hr - Kfm.  m . Fr ., Pirmasens
{Vberger , Fr ., Söller b. München
F̂ ker, Hr . Leutn , Schwerte
j^rg, Hr ., Hattenheim
Ŝ ger, Hr , Offenbach
r ^gsohöte! Hr . Dipl.-Ing ., Stockholm — — - ----
*>iavde Betaz, Fr . Major, Iindenfels , Sanat . Dr. Dornblutli
r t̂heuser , Hr ., Miltenberg 1 Goldener Brunnen
berliner, Fr , Wilmersdorf Pens, am Paulinenschlössehen
^ °kel, Schülerin,
?>’«henfeld, Hr . Direktor , Magdeburg■t

Taunus -Hotel
Bellevue

Wilhelma,
Grüner Wald
Zum Falken

pur  Sonne
Hotel Berg

i

„ and, Er., Heidelberg
„raun, Hr . Ing . m. Fr ., Frankfurt
„ üninghauss, Hr . m. Fr ., Weimar
Au»», Hr Dr. phü, Höchst
„bihuer, Fr ., Erfurt
rahner , Ht.  Kfm .,
“Min, Fr . Rechtsanwalt Dr ., Bonn
Pjetrieh, Hr . Kfm., Hanau
rütmann , Hr . Rent ., Aachen
r’ttmann . Hr . Kfm., Frankfurt
? >rr , Fr ., Eisenach
oädhoTen, Hr . Kfm., Haag
jffling, Hr . Major Stettin
r >cb, Hr ., kimmein
PAdeisen. Hr . Hptm, Oliva
fescher, Hr ., Frankfurt
Jacher, Hr . Kfm., Berlin
t ' anke, Hr . Leutn,,
P ?y. Hr . Kfm., Kaiserslautern
J 'edenheim, Fr ., Essen
j^ edenheim, Hr . Dr . med. m. Fr ., Berlin
Tührmann, Fr ., Jugenheim 1
/? rhardt , Hr . Leutn .,
^Üfhorn, Frl , München

Adelheidstr . 32
Goldenes Kreuz

Zum neuen Adler
Karlshof

Evangel . Hospiz
Hotel Viktoria

Wiesbadener Hof
Wiesbadener Hof

Wilhelma
Grüner Wald

Nassauer Hof
Goldener Brunnen

Zur Sonne
Grüner Wald

Wilhelmsheilanstalt
Nonnenhof

Schwarzer Bock
Zur Sonne

Sanatorium Dr, Dornblüth
Goldener Brunnen

Grüner Wald
Kronprinz
Kronprinz

Evangel . Hospiz
Wiesbadener Hof
Pension Sehaare

Goosmann, Hr . Kfm., Braunsehweig Grüner Wald
Goertz, Fr ., Duisburg Gutenbergplatz 3
Goetz, Hr ., Johannisberg Zum Falken
von Grafenstein , Hr . Leutn . z. See, Brügge, Nassauer Hof
Greininger , Hr ., Zum Posthorn
Grossmann, Hr . m. Fr ., Trier Zum Römer
Guttenbeyer , Fr ., Zum Römer
Härtel , Hr . Kfm., Frankfurt Grüner Wald
Heppner , Hr . Dr. med., Berlin Nassauer Hof
Herpell , Fr . Bürgermeister m. Sohn, St . Goarshausen

Pension Am Kurpark
Hofmann , Hr ., Zur Sonne
Jaeger , Hr . Fahr ., Brüssel Wiesbadener Hof
Janaver , Hr . Kfm., Breslau Hotel Berg
Johannsen , Fr . Dt ., Beyenburg Pension Schaare

Jeder Fremde liest das „Badeblatt “.

Kamske , Hr . Hptm , Hotel Berg
Kaufmann , Hr . Kfm., Mülheim Metropole u . Monopol
Keller , Hr . m. Farn, Nied (Baden) Karlshof
Kellermann , Hr . Leutn , Hotel Berg
Kleinsehmidt , Fr! Opernsängerin , Hamburg,

Schwalbaeherstrasse 12
Koeppen, Fr , Charlottenburg
Kopfermann , Hr . Pfarrer , Bad Ems
Laubaeh , Hr . Leutn , Weisenau
Leicht , Hr . in. Begl, Frankfurt
Lempextz, Fr ! , Köln
Lenz, Hr . m. Fr , Kaiserslautern
Linde, Hr . Leutn,
Lindheimeir, Hr . Leutn,

Link , Hr . Leutn , Mainz
Mayer , Hr . Kfm, Köln
Meister , Hr . Baumeister , Oberursel
Michel, Fr , Aliendorf
Müller, Hr . Kfm, Baden-Baden
Mussgiller, Hr . Ing , Worms
Neuburg , Hr . Pfarrer , Kördorf

Ohly, Hr . Oberleutn . z. See, Wilhelmshaven
Ott , Hr . Leutn . m. Fr , Wohltorf
Peres , Hr . Fabrikbes . m. Farn, Solingen
Raidt , Hr . m. Fr , Bad Homburg
Rosenheim, Fr , Würzburg
Ruseli, Hr , Leipzig

Primavera
Hotel Berg

Grüner Wald
Uhlandstr . 6
Taunus -Hotel

Reichspost
Hotel Berg

Wiesbadener Hof

Grüner Wald
Weisse Lilien

Palast -Hotel
Zum Falken

Hotel Berg
Hotel Berg

Evangel Hospiz
Grüner Wald

Quisisana
Royal

Zum Landsberg
Haus Dambaehthal

Reiehspost
Palast -Hotel

Nassauer Hof
Zum neuen Adler

Salberg, Hr . Kfm, Köln
Sanders, Hr . Kfm, Haag
Schandelwein, Hr . Kfm, Stuttgart
Schlosser, Hr . Weingutsbes . m. Fr , Maikammer

Wiesbadener Hof
Schmitt , Hr , Birstein
Schnabel, 2 Frln , Elberfeld
Schopf, Hr , Frankfurt
Schorp, Hr,
Schwieder, Hr . Fabrikdir , Dresden
Stelm, Fr . ms. Kinder u . Bed, Bonn
Steinmetz , Frl , Mainz
Thieme, Hr . Kfm. m. Begl, Koblenz
Weck, Hr . Leutn , Kolmar
Wendler , Hr . Hptm,
Wittich , Hr,
Zaepernick , Fr . Geh. Rat m. Bed.

Zum Falke*
Bierstadterstrasse 34

Zum Posthorn
Zur Sonne

Taunus -Hotel
Amselberg 3

Zur Sonne
Hotel Adler Badhaus

Grüner Wald
Schützenhof l

Schwarzer Bock
Garmisch

Hospiz z. hl. Geist
von Zakerjewsky , Hr . Rittm . in. Kind u . Kinderfrl , GolgewitzPalast -Hotel
Zipp, Fr . Rent , Kirchpn Grüner Wald

ÜV
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Oberst von Müller.

Er! Meyer,
litzer W
Major Rogge.

$3. Reiasert. Major Spies.

IIiL  t ^ bAÖACmJS -a. Ä„ hurhaas — Fremäenlnte vom 15 Dezember 191<
Frl v Ritsche. Frau Major Hottmann. Frau von der Lübe. Frau von Oppeln. Bronikowski mit Bed.

' ' - Frau von Bereut! . Oberstleutn . Ooussin. A. Lefeövre u. Frau . Oberstleut.
Korv.-Kapitän Bittinger . Frau Dr. Traine mit Beg! Hauptm. Magnus. Freiherr Marschall

Konsul Jacob. Frau Oberleut. Smiths geh. Jacob. Frau von Cranach. Rittm . Wigankow u. Frau.
Generalleut Exzellenz Weinschenck. Leut. Wemschenck. Rittmeister Maret Hans von Horn Rittmeister

Frau Fabrikant G. Käthe u. Frau. A. Lehmann u. Frau. Carl von Klitzing. Oberstkut . E. Lini-
Fräu Gertrüd Hirschberg-Wolff, Rittmeister Peil! Rittmeister Kerckhoff u. Frau . Hauptmann Manger.

Hauptmann Kadasb. Oberleut . Langfried.

Hockmever. Fr ! Bachmann. Freifrau v. Beust. Frau Emmy Ney. . . .. — J -.  -
° Landeerchtsdirektor Dr. Peine. Oberstabsarzt Otto Krause. Bergwerksbesitzer W. Suermondt u Ji  rau.
»Nttar u Frau . Dr. Kalle u. Frau , Biebrich Frau "

" Graf Bernhard Strachwite Major. Frau Stege u. Fr! Tochter.

Kaffee Berliner Hof
Taunusstrasse I

täglieh von 4—• 1/2 und 8— IOV2 Ubv ;

Künstler - Konzert.
Schluss der Theater und Konzerte angenehmster Aufenthalt,

PELZE
NEUE MODELLE - EIOENER HERSTELLUNG

J. BAOIARA®
HOPLIEPERANT

Webergasse4 Webergasse4

-

Junges Mädchen,
24 J , aus bester Farn, möchte in
einem Fremdenheim Süddeutschl , wo
Dienstm. vorhanden, kochen lernen.
Dasselbe ist auch in schritt ! Arbeiten
nicht unerfahren.

Angebote unter X. Y. Z . an die
Exped. d. B! 751

ODEON
KircNgasse 18.

Spielplan vom 18.—21. Dezember;
Fern Andra

Roman einer Ehe iu fünf Akten
Der Seele Saiten schwingen nicht.

Der enttäuschte Ordensjäger
Humor.

Teddy geht zum Theater
3 Akte mit Paul Heidewann 3 Akte

Lustspiel.
Der Spreewald , Natur.

Anfang 31/2  Uhr . — Gute Musik.
Letzte Abendvorstellung puckt 8 Uhr.

ü
Spedition

1. L G. ADRIAN
Königl. Hofspediteure

-Wiesbaden =
von Gütern und Reisegepäck
Prompte Abholung sn jeder Tagesstunde

W

Verwende) ^
„Kreuz-Pfennte 0
% Markern
auf Briefen , <*m >.

m
_:u

Wer Brotgetreide verfüttert , versündigt sich
am Vaterland und macht sich strafbar 1

Altisraelitische Kultusgemeinde.
Synagoge: Friffrichstr . 33.

Freitag , abends
Sabbath , morgens

, Vortrag
, nachmittags
, abends

Wochentage, morgens
abends

4.15 Uhr.
8 45

10.45
3.n0
5 20
7.15 Uhr.
4.00

Man fordere
In Hotels, CafSs, Wirtsdiafte*

stets das
Wiesbadener Badeblatt



Amtsblatt der Residenzstadt Wiesbaden
Amtliche Veröffentlichungen.

S. Jahrgang Nr. 228. »trettag, ven 24. Dezember 1M7. 5« Jahrgang Nr. 228.

Ration lerrrng des Gasverbrauches
im Kalenderjahre 1918.

Die Ortsvorschriften betr. die Einschränkung des Gasver¬
brauches vom IS. August d. I . werden auch bei der Rationie¬
rung des Gasverbrauches im Kalenderjahre 1918 und zwar
zunächst für die ersten 3 Monate Anwendung finden.

Nachdem aber durch di« Nachtragsverordnung des an Stelle
des Herrn Reichskommissarsfür Elektrizität und Gas getretenen
Herrn Reichskommissars für die Kohlenverteilung den Gas¬
werken bei der Durchführung der Emslchränkungsvorschriften
«ehr frei« Hand gelassen worden ist, wird die zulässige Gas¬
menge nicht mehr schematisch nach dem Verbrauch des Vorjahres,
sondern nach dem individuellen Mindestbedarf zugeteilt werden.

Da als Vorjahr das Kalenderjahr 1916 gilt, in dem anfangs
der Gasverbrauch noch gering war , muß die Gasabgabe in den
ersten Monaten des neuen Jahres um etwa 20 v. H. gegenüber
dem rationierten Verbrauch des alten JahreS eingeschränkt
«erden.

Die Mitteilung der für die nächsten 3 Monate festgesetzten

teilung sind, haben die Verpflichtung, sich unter Vorlage ihres
Haushaltsausweises im alten Rathause auf Zimmer Nr . 18
zwecks Entgegennahme ihrer Veranlagung zu melden. In keinem
Falle können Abnehmer, die nicht oder nicht rechtzeitig benach¬
richtigt worden sind, daraus ein Recht auf unbeschränktenGas-
verbrauch ableiten.

Wiesbaden, den 19, Dezember 1917. 820
Im Aufträge deS Reichskommissarsfür die Kohlenverteilung

Der Vertrauensmann : Dipl .-Ing . Urfey, Oberingenieur.

Bekanntmachung
betreffend die Entrichtung des Warenumsatzstempels für das

Kalenderjahr 1917.
Auf Grund des § 161 der Ausführungsbestimmungen zum

Reichsstempelgesetze werden die zur Entrichtung der Abgabe
vom Warenumsatz« verpflichteten gewerbetreibenden Personen
und Gesellschaftenin hiesiger Stadt aufgefordert, den steuer¬

lich anzumelden und die Abgabe gleichzeitig mit der Anmeldung
einzuzahlen.

Als steuerpflichtiger Gewerbebetrieb gilt auch der Betrieb
der Land» und Forstwirtschaft, der Viehzucht, der Fischerei und
des Gartenbaues sowie der Bergwerksbetrieb.

Beläuft sich der Jahresumsatz auf nicht mehr als 3000 X,
so besteht eine Verpflichtung zur Anmeldung und eine Abgabe¬
pflicht nicht. Zur Vermeidung von Erinnerungen, Nachftagen
«. dgl. liegt es aber im Interesse der in Fragen kommenden
Gewerbetreibenden, der Steuerstelle auch in diesem Falle Mit¬
teilung zu machen.

In den Anmeldungen ist der Gesamtbetrag der Zahlungen
«nzugeben, den der Gewerbetreibende im Laufe des Jahres für
hie im Betriebe seiner inländischen Niederlassung gelieferten
Waren erhalte« hat, also der Verkaufspreis, nicht der Ein¬
kaufspreis, wie im Vorjahre bei einzelnen Anmeldenden ge¬
schehen ist.

Wer der ihm obliegenden Anmeldeverpflichtung zuwider¬
handelt oder über die empfangenen Zahlungen oder Lieferungen
wissentlich unrichtige Angaben macht, hat eine Geldstrafe ver¬
wirkt, welche dem zwanzigfachenBetrage der hinterzogenen Ab

„ eichkommt. Kann der Betrag >
nicht festgestellt werden, so tritt Geldstrafe' von ' ISO—30 000 X
ein. Es wird darauf aufmerksam daß die im Vor¬
jahre wegen der Neuheit der einschlägigen gesetzlichen Vorschriften
geübte Nachsicht in Zukunft nicht beibehalten werdcn kann, daß
vielmehr bei i«der Übertretung das Strafverfahren «ingeleitet
werden muß.

Zur Erstattung der schriftlichen Anmeldung sind Vordruck«
zu verwenden. Sie können im Rathause Zimmer Nr . 2 und 19
kostenlos entnommen werden.

Steuerpflichtige find zur Anmeldung ihres Umsatzes der-
pflichtet, auch wenn ihnen Anmeldungsvordrucke nicht zngegangeu
sind. 792

Wiesbaden, den 10. Dezember 1917.
Der Magistrat . Stenerverwaltyng.

Einladung
zur Lösung von Neujahrswunsch-Ablösungskarten.

Unter Bezugnahme auf die vorjährigen Bekanntmachungen
beehren wir uns hiermit zur öffentlichen Kenntnis zu bringen,
daß auch in diesem Jahre für diejenigen Personen, welche von
Gratulationen zum neuen Jahre entbunden sein möchten,

Nenjahrswunsch-Ablöjungskarten
seitens der Stadt ausgegeben werden. Wer ein solche Kart«
erwirbt , von dem wird angenommen, daß er auf diese Weise seine
Glückwünsche darbringt , und ebenso seinerseits auf Besuche oder
Kartenzusendungeilverzichtet.

Die Karten können bei der städtischen Armenverwaltung,
Marktstraße 1, Zimmer Nr . 22, sowie bei den Herren:

Kaufmann E. Mcrtz, Wilhelmstraße 20, Kaufmann E.
Najchold sDrogerie Möbus ), Taunusstraße 25, Kaufmann
Roth , Wilhelmstraße 60 und Kaufmann E. Moeckel, Lang¬

gasse 24,
gegen Entrichtung von mindestens2 X  für das Stück in Empfang
genommen werden.

Der Erlös wird auch dieses Jahr vollständig zu wohltätigen
finden und dürfen wir deshalb wohl die
daß die Beteiligung eine rege sein wird.

iw ecken Verwendung
offnung aussprechen, daß die Beieiligu

Schließlich wird noch bemerkt, daß die Veröffentlichungder
Namen (Hauptverzeichnisj am 31. Dezember ds. Js . erfolgt.

Wiesbaden,  den 1. Dezember 1917.
Der Magistrat , Armenverwaltung.

B o r g m a n n. 7*8
Bekanntmachung

ES find eingegangen:
a) Gaben für Kohle« für verschämte Arme:

von Frau L. Müller 6 JL.
dj Gaben für das warme Frühstück für arme Schulkinder:

Frau de Ridder von Agd. G. m. b. H. 600 JL,  L . de
1000 JL,  H . und E. Goedecker 500 X,  Glyco -Metall -Gesellschaft
600 JL,  G . Bartling 200 JL,  Soehnlein -Pabst 200 X,  H . W.
Pfahler 200 X,  Frau Alfred Briggs 60 X,  Fräulein Gräfin
«Lelmarm 1000 X,  Otto Henkell 200 X.

Der Empfang wird mit der Bitte um weitere Gaben mit
Dank bestätigt. . 821

Wiesbaden, den 19. Dezember 1917,
Der Magistrat . Armenverwaltnng.

Lader*-Vermietung.
In dm Kolonnadm sollen von sofort oder später bi« mm

81. März t9I9 folgende Läden anderweitig vermietet werden und
zwar:

a) in der neuen Kolonnade:
Bogen Nr. 48 mit 1 darüber liegenden Raum (Eckladen nach dem

Kurhaus),
b) in der alten Kolonnade:

Bogen Nr. 16—19 mit 2 darüber liegenden Räumen,
„ „ 20—21 „ 1 „ , Raurn.

Die beiden letzten Läden werden auch zusammen abgegeben.
Schriftliche Angebote find an die Unterzeichnete Verwaltung

itnzureichen,
Die Bedingungen des Mietvertrages können auf unserem

ttechnungsbüroeingesehen werden.
Wiesbaden, den 28, November 1917. 748

Städtisch « Kurverwaltung.

Bekanntmachung.
Die ständig auftrctenden Schwierigkeiten bei Beurkundung der

Sterbefälle in den Staudesregistern geben, zwecks Vermeidung
späterer Berichtigungen, Veranlassung, darauf hinzuweisen, daß die
Sterbe-Urkunden neben den Personalien des oder der Verstorbenen
mit allen Vornamen auch die Namen und den letzten Wohnsitz der
Eltern Nachweisen. Es ist zum Eintrag einer vollständigen Urkunde
deshalb dringend erforderlich, daß der Anzeigende sich hierüber vor¬
her Kenntnis verschafft. Wenn irgend mögt ch ist bei Anzeigen von
Sterbefällen die Geburtsurkunde des oder der Verstorbenenoder
bei verheiratet gewesenen Personen die Heirats-Urkunde oder das
Familicnstammbuchdem Standesbeamten vorzulegen. Bei solchen
Verstorbenen, welche nach 1874 in Wiesbaden geboren sind oder
welche in Wiesbaden geheiratet hoben, muß nur das Geburts- bezw.
Heirats-Datum bekannt sein, da diese Urkunden sich beim Standes¬
amte befinden.

Wiesbaden, den 15. Oktober 1817. 606
_ _ Standesamt.

Bekanntmachung.
Die Akziserückvergütuag für den Monat November 1917 ist

zur Auszahlung angewiesen und kann währeno der Dienststunden
an Wochentagen bei der Akziseabserltgungsstelle, Neugaffe 8.
abgeholt werden.

Zusendung nicht abgeholter Beträge durch die Post an die
Empfänger erfolgt nicht mehr.

Wiesbaden, den 19. Dezember 1917. 818
_ _ S tä dt isches Akzise»« «.

Obstbaumpflegeund Pflanzung betr.
Die Obstbanmbefitzer werden aufgefordert, das Reinige»

ihrer Obstbäume von Moosen und Flechten, sowie das Aus¬
schneiden von dürrem Holz und die Entsernnng abgestorbener
Obstbäume bis zum 1. März 1918 herbeizuführeii.

Säumige Obstbanmbefitzer werden auf Grund der Re¬
gierungspol,zeiverordnung vom 5. Februar 1897 zur Anssührnng
der Arbeiten anzehalte» und bestraft werden.

Im Hinblick auf die Obftbaumpflege wird darauf hin-
gewiefen, daß die Baumschulbesitzer zur Zeit noch in der Lage
sind, gut entwickelte Baume zur Anpflanzung für Neuanlagen
und zum Ersatz abgängiger Bäume liefern zu können. Für die
kommenden Jahre wird wegen dem Nichtpflanzen von Schlinge»
Mangel an fertige» Bäume» zum Anpflanzen befürchtet.

Wiesbaden, den 5. Dezember 1917.
Der Oberbürgermeister.

780

Achtung Scharfschietzen-
Am 88. Dezember 1917 findet von vormittags 9 Uhr bis

nachmittags 5 Uhr im „ Rabengrund " Scharfschießenstatt.
Es wird gesperrt:

.Sämtliches Gelände, einschließlich der Wege und Straßen,
das von folgender Grenze umgeben wird : ,
Friedrich König - Weg, Jdsteinerstratze, Trompeterstraße,
Weg hinter der Rentmauer (bis zum Keffelbachtal), Weg
Kesselbachtal, Fischzucht zur Platterstraße, Teufelsgrabenweg
bis zur Leichtweishöhleck.

Die vorgenanntenWege und Straßen , mit Ausnahme der inner¬
halb des abgesperrten Geländes befindlichen gehören nicht zum
Gefahrenbereich und find für den Verkehr freigegeben. Jagdschloß
Platte kann auf diesen Wegen gefahrlos erreicht werden.

Vor dem Betreten des"abgesperrtenGeländes wird wegen der
damit verbundenen Lebensgefahrgewarnt.

Das Betreten des Schießplatzes Rabengrttnd an den Tagen, an
denen nicht geschossen wird, wird wegen Schonung der Grasnutzung
ebenfalls verboten 74S

Wiesbaden, den 28. November 1917.
Varniionkomnrsnd».

Abgaben zum Pferde - u . Rindvieh-
Entschädigungsfonds betr.

Der Landesausschuß hat auf Grund des § 8 der Viehseuche-
Entschädigungssatzungfür den Bezirksverband des Regierungs¬
bezirks Wiesbaden beschlossen, für das Rechnungsjahr 1917/18
von den beitragspflichtigen Tierbesitzern an Beiträgen z» er¬
heben:

1. zum Pferde-EntschädignngsfondS: 30 Pfg . für jedes
Pferd , Esel, Maultier und Maulesel,

2. zum Rindvich-Entschädigungsjonds: 49 Pfg . für jedes
Stück Rindvieh.

Als Zeit für die Beitragserhebung ist der 20. Januar
1918 und als Frist für die in § 8 Abs. 2 der oben erwähnten
Satzung vorgeschriebene Offenlegung der Viehbestandsverzeich-
niffe die Zeit vom 10. bis 23. Dezember 1917 bestimmt.

De« Viehbestandsverzeichniffen find die Ergebnisse der
Viehzählung vom 1. Dezember I9i7 zugrunde gelegt worden.

Die Besitzer von abgabepflichtigen Tieren werden ersucht,
im Rathaus Zimmer 42 in den Vormittagsstunden Einsicht von
de» Verzeichnisse» nehmen und wenn nötig, Anträge m f Be¬
richtigung stellen zu wollen.

Wiesbaden, den 10. Dezember 1917.
De » Magistrat.

Lebensmittelmarken für Urlauber.
Militärurlauber müssen, bevor sie ans ihren Urlaubsschein

Lebensmittelkarte« erhalten können, den Urla:
hiesigen Garnison-Kommando, Oranienstr . 6, v

hm  12 . Dezember 1917.

tn dem
t haben.

802
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Laut Verfügung des Preußischen LandeSgetreideamtes vom

18. Juli 1917 R . M. 3188 ist der Erwerb und die Lieferung
von ~ ~~ ‘
karte' erlaubt.

; zu Saatzwecken grundsätzlich nur gegen Saat-

Obst- und Gemüsestellevorliegende,! Muster Buch z»
und über die neuen Verfügungen sich dort Auskunft »inz
Jeder Ausgangsposten muß durch Saatkarte (Abschnitt
anderen Händlers oder Landwirten belegt sein. Durchfchftj'
der Buchungen ist monatlich in zweifacher Ausführung ß
Obst- und Gemüsestelle Marktplatz 7 unter Beifügung der kam
kartenabschnitte8 und C für di« verkauften Posten »oGnk̂ v

Auch Händler, die Geschäfte mit Hülsenfrüchte» »»*
Mitteln, haben monatlich« Buchungsdurchschrifte« der »*E "
nannten Stell « einzureichen.

Wiesbaden, den 11. Dezember 1917.
Der

Wiesbadener Nachrichten.
Lebensmittelverteilung. Der Magistrat teilt » ii, »#i Ä

dieser Woche außer den bekanntgegebenen Lebensmitteln ! 9 m
Feld 78 der Fettkarte zum Preise von 46 $ verteilt wird.

Kochfertig« Suppen . Es sind vielfach Klagen über di« iick
Verteilung gelangenden kochfertigen Suppen laut geworden, 51
nach einer Mitteilung des siädt. Lebensmittelamts ihren Grnn
nur in unrichtiger Zubereitung haben könnend Die Soppen
aus den besten Rohmaterialien hergestellt. Erste Sachverständig-
der Lebensmittelbranche haben sich' nach einer vorgenommesj^.
Kostprobe durchaus lobend über die Suppe ausgesprochen.
eine richtige Zubereitung der Suppe zu gewährleisten, wurden
der letzten Woche in den Kolonialwarengeschäften
anweisungen an die Kunden unentgeltlich abgegeben. Es «on®
aber festgestellt werden, daß die Beschwerdeführer durchs
entweder die Anweisung nicht erhalten oder sich nach derseive
nicht gerichtet hatten. Die Kochanweisuug wird daher »»Eck1»V\ n /!.. M.. -4. A44. 444̂ 1 U-4.2 £C,44XT1iCX- —1 4 4' «VI4—1- 1,44. A 1

Jpg
erzielt werden. Kochanweisung:  Man rühre je 160

stehend noch einmal veröffentlicht; bei genauer Beachtung
Vorschriften wird eine in jeder Beziehung schmackhaft« kupp'
erzielt werden. Kochanweisung:  Man rühre je 1 60 ®L
Suppenmehl in 14 Liter- kaltem  Wasser glatt und lass« ck"
Masse dann in 1 Liier siedendes Wasser einlaufen unb 6e> 8̂ ,
deckten, Tops ohne weitere Zutaten % bis ^ Stunde langsä"
weiter kochen. Je 50 gr ergeben also 1 Liter fertige Supp«-

Höchstpreisüberschreitung. Gemäß einer Mitteilung _^
städt. Preisprüfungsstelle sind durch Strafbefehl des hiepgjck
Amtsgerichts gegen nachbenannte Personen Strafen verhaW
worden: 1. Friseur Wilhelm Sulzbach  Bärenstraß « 4
Höchstpreisüberschreitungbeim Seifenverkauf 30 X KeldsftM,
oder 6 Tage Gefängnis ; 2. Obsthändler August Kirchgäb^
ner,  Michelsberg 2 desgl. für Birnen und Handkäse 30 ^
oder 6 Tage Gefängnis ; 3. Kaufmann und Obstzüchter WiMnl
Schmidt  in Hattenheim desgl. für Birnen 15 X  oder 3
Gefängnis; 4. Gärtnerribesitzer Julius Rödling  in DotzA?_weaen ttnterTaffmrrr hi*r pu

— . - -- - ... « . uv« Höchstpreisüberschrr>l^
für Weißkohl 20 JL  oder 4 Tage Gefängnis ; 6. Obst- HL
Gemüsehändler Adam Knapp, ' Goebenstraße 22 desgl. s -,
Kirschen 20 X oder 4 Tag « Gefängnis ; 7. Händler
Knapp st ein,  Karlstraße 20 desgl. für Handkäse 60 JL
10 Tage Gefängnis. Außerdem fallen den Bestraften di«
des Verfahrens zur Last. , „
f Gcheimjschlachtungen, Die König!. Bezirksfleischste»«' h,
Frankfurt a. M . zahlt eine angemessene Belohnung für di«
deckung von Geheimschlachtungen, wenn auf Grund der WB
eine Bestrafung der Täter erfolgen kann. Entsprechend«
tei hingen nimmt das Städtische Fleischamt (Rathaus Zinnü^ '
entgegen. . {

Bereinigter Stellennachwe'8 der Kaufmännischen
im Handelskammerbezirk Wiesbaden. Geschäftsstelle: Luisenstr-
Im November waren gemeldet und aus dem Vormonat klbertra»
149 Bewerber bei 41 offenen Stellen, hiervon wurden beit
17 Stellen. Lehrlinge waren 51 gemeldet bei 16 offenenW,tU
hiervon wurden 4 besetzt. Im Vaterländischen Hilfsdienst Wj
einschließlich der Bewerbungen aus dem Vormonat 395 Meldung.
vor bei 24 offenen Stellen, letztere wurden sämtlich besetzt
verkehr: 595 Bewerber, 69 offene Stellen und 45 besetzte Stell :
Der Arbeitsmarkt zeigte im November nur wenig Berönder ^
gegenüber dem Vormonat. Sowohl das Angebot offener
wie das von Bewerbern hat etwas nachgelassen, die Anzahl _
erfolgten Stellenvermittlungen ist dagegen ziemlich die gleich1
blieben wie in den Vormonaten. Freiwillige llsteld mgen für j,
Vaterländischen Hilfsdien  st liefen weiter zahlreich
wurden Stellen hier und auswärts , sowie in den besetzten Grb>^ -
vermittelt. In der Lehrstellen - Bermittlung  herrsch" ., .^
geringem Angebot andauernd Nachfrage nach männlichen«” »1
und auch nach weiblichen, welche sich zu Verkäuferinnenausv" ^
wollen, während Gesuche für Schreibgehilftnnenstellenw» t «
Bedarf vorhanden find. ,

Der Herr Gouverneur der Festung Main , hat nachsmẐ »
Bekanntmachungveröffentlicht: Nr . Vf.  1 . 1070/10, 17. j
Nachtragsbekanntmachung zu der Bekanntmachung Nr . Jtj , ^
1772/5, 17. K. R. A. vom 1. Juli 1917, betreffend « bA
nähme und Höchstpreise von Tierhaaren , deren Abgäng«u » .
Abfällen sowie Abfällm und Abgängen von Wollfellen, V
feilen und Pelzen vom 15. Dezember 1917.

Lei cleu Xämpkeu iw Itnlieii »tarb äer etLätiveb*
Arbeiter , Ltrassonisinixer

Karl Brechter
den Heldentod für das Vaterland-

Wir verlieren in dem Versto denen einen br»«»®>
fleissigen Arbeiter, dessen Andenken von der Be»®*«11'
nnd Arbeiterschaft >n Ehren g halten werde« wird.

Wiesbaden , den 15. Deiember 1917. 750

Stä tisch es Strass , nbauaint.

Verantwortlicher Schriftleitern » . Müller.

Druck von Car i K i 14 e r , 6 . na. b. H„ Wieehaden. Verlag der Bkadtyer walinng.
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